
Schonendes Anästhesieverfahren
Das Krankenhaus Göttlicher Heiland war 
das erste Krankenhaus in Österreich, das 
die Methode der Tumeszenztechnik bei 
Venenoperationen angewandt hat. Die 
Technik wurde ursprünglich in Kalifornien 
von Jeffrey Klein für plastisch chirurgische 
Eingriffe eingesetzt. Bis heute hat sich 
diese Technik bewährt, besonders bei äl-
teren Patientinnen und Patienten. Es wird 
eine lokale Vereisung in starker Verdün-
nung in Kombination mit einem Gefäßver-
engungsmittel angewandt. Dies geschieht 
ohne Vollnarkose und ohne Kreuzstich, 
jedoch in enger Zusammenarbeit mit dem 
Anästhesisten. Ein weiterer Vorteil: Nach 
der Operation treten deutlich weniger 
Blutergüsse auf. 

VENENAMBULANZEN IN DER 
VINZENZ GRUPPE WIEN

KRANKENHAUS 
GÖTTLICHER HEILAND
Venenambulanz
Montag, Mittwoch, Freitag: 8-9 Uhr
TERMINVEREINBARUNG 
T 01/ 400 88 – 7700
(Montag bis Donnerstag: 13-16 Uhr, 
Freitag: 13-15 Uhr)
 

ST. JOSEF-KRANKENHAUS
Venenambulanz 
Dienstag: 12-14 Uhr, 
Freitag: 10-11.30 Uhr
TERMINVEREINBARUNG
T 01/ 878 44 – 2535
(Montag bis Freitag: 9-13 Uhr)

KRANKENHAUS 
BARMHERZIGE SCHWESTERN 
WIEN
Varizenambulanz
Dienstag: 13-15 Uhr
TERMINVEREINBARUNG 
T 01/ 599 88 – 3200

HERZ-JESU KRANKENHAUS
Varizenambulanz
Dienstag: 13-15 Uhr
TERMINVEREINBARUNG
T 01/ 712 26 84 – 1214

Die Varizenambulanz im Herz-Jesu 
Krankenhaus ist bis Ende 2016 ge-
öffnet. Danach wenden Sie sich bitte 
an das Krankenhaus Barmherzige 
Schwestern Wien.

Die konservative Behandlung besteht aus 
Kompressionsstrümpfen, Medikamenten 
zur Stärkung der Venenwände und lokalen 
Therapien wie Salben etc. Sind diese The-
rapiemöglichkeiten ausgeschöpft, ist eine 
Operation unumgänglich. 
„In den Spitälern der Vinzenz Gruppe set-
zen sich unterschiedliche Experten bereits 
jahrelang mit der Varizen- und Gefäßchi-
rurgie erfolgreich auseinander“, sagt Dr. 
Brigitte Obermayer, Oberärztin im Kran-
kenhaus Göttlicher Heiland. Allgemeinchi-
rurgen, Gefäßchirurgen, Internisten und 
Anästhesisten bilden ein interdisziplinäres 
Team, das sich laufend berät, um Patien-
tinnen und Patienten individuell bei der 
Behandlung zu unterstützen. In schweren 
Fällen, wie z.B. Ulcus cruris, steht in den 
einzelnen Häusern ein professionelles 
Wundmanagement zur Verfügung. 

Im KH Göttlicher Heiland ist die Venenchi-
rurgie in ein umfassendes Gefäßzentrum 
eingebettet. Um die individuell beste Be-
handlungs- bzw. OP-Methode zu wählen, 
klären die Ärzte zunächst ambulant mittels 
Duplexsonographie ab, ob der Patient tat-
sächlich unter Krampfadern leidet. So wird 
auch sichtbar, welche Ausdehnung die 
Venenerkrankung bereits erreicht hat und 
welche OP-Methode geeignet wäre. „Ope-
rationen an Krampfadern sind gut planbar. 
Patientinnen und Patienten der Vinzenz 
Gruppe warten durchschnittlich ein bis 
drei Monate auf einen OP-Termin“, sagt 
Dr. Obermayer. Die Operationen werden 
stationär bzw. tagesklinisch durchgeführt.

Varizen – umfassend versorgt in der 
Vinzenz Gruppe
Das „Volksleiden“ Krampfadern ist insbesondere in den westlichen 
Ländern weit verbreitet. 

Varizen. Neues aus den 
Wiener Kliniken der Vinzenz Gruppe OKTOBER 2016 

Ordination 
und Klinik

Sehr geehrte 
Ärztinnen und 
Ärzte,

vier Krankenhäuser der Vinzenz Gruppe 
in Wien - das Krankenhaus Göttlicher 
Heiland, das St. Josef- Krankenhaus, das 
Krankenhaus der Barmherzigen Schwes-
tern und bis Ende 2016 das Herz Jesu 
Krankenhaus - bieten eine umfassende 
Versorgung bei Venenerkrankungen an. 
Durch die interdisziplinäre Zusammenar-
beit von Fachspezialisten werden Patien-
tinnen und Patienten bestens versorgt. 
In dieser Ausgabe unseres Newsletters 
„Ordination & Klinik“ erfahren Sie mehr 
über aktuelle Diagnose und Therapie-
möglichkeiten.

Mag. Stephan Lampl
Geschäftsleiter der Vinzenz Gruppe
Region Ostösterreich

Service Veranstaltungstipp 
Venenchirurgie
- ein Update
Donnerstag, 24.11.2016, 
19.30 Uhr
Krankenhaus Göttlicher Heiland, 
Festsaal
Anmeldung unter:
michaela.steinhofer@khgh.at 
oder
T 01/ 400 88 – 9321
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In der Vinzenz Gruppe verbinden wir christliche Werte mit hoher 
medizinischer und pflegerischer Kompetenz und modernem, effizientem 
Management. Gemeinnützigkeit ist unser Prinzip. Medizin und Pflege 
mit Qualität und Seele ist unser Ziel. 

Unsere Einrichtungen stehen allen Menschen offen – 
ohne Ansehen ihrer Konfession und ihrer sozialen Stellung.
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Fallzahlen
VENENOPERATIONEN IN DER 

VINZENZ GRUPPE WIEN 
 Pro JAHR (2015)

1.348 
Um die individuell beste OP-Methode festzulegen, 
braucht es eine genaue präoperative Abklärung.
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Spezielle Wundauflagen verbunden mit 
einer guten Kompressionstherapie (u.a. 
Kurzzugbandagen, Klebekompressions-
verband, Zinkleimverband) können ein 
offenes Bein zur Abheilung bringen. 

Ein klassisches Wundmanagement greift 
aber oft zu kurz, da die Ursache der Ab-
flussstörung nicht bekämpft wird. 

Im St. Josef-Krankenhaus versucht man 
mit dem Ultraschall die Vene zu finden 
(„Sourcing“), über welche sich das 
sauerstoffarme Blut mit hohem Druck 
in die Haut zurück staut und zu einem 
Beingeschwür führt. Die gezielte Aus-
schaltung dieser Nährvene erfolgt indivi-
duell verschieden: durch konventionelle 
Krampfaderoperation, LASER oder per 
ultraschall-gezielter Schaumverödung. In 

vielen Fällen führt dies zur Abheilung, be-
sonders hartnäckige Geschwüre werden 
zusätzlich chirurgisch abgetragen und mit 

einer Hauttransplantation versehen. Der 
Heilungserfolg mit dieser Strategie liegt 
bei über 90%.

Patientinnen und Patienten wünschen 
sich generell einen kurzen Aufenthalt im 
Krankenhaus. Deshalb gibt es im Kranken-
haus Barmherzige Schwestern Wien eine 
spezielle Tagesklinik, in der chirurgische 
Operationen innerhalb weniger Stunden 
Aufenthalt durchgeführt werden können. 
Im Falle einer Varizen-OP geht der Patient 
nach vier Stunden wieder nach Hause. Am 
nächsten Tag erfolgt die Wundkontrolle in 
der Chirurgischen Ambulanz.
Kriterien für die Tagesklinik sind Patienten-
compliance, eine begleitende bzw. betreu-
ende Person zu Hause, keine schlechtere 
Einstufung als ASA II, eine einseitige 
Operation und fehlende gesundheitliche 
Ausschlusskriterien. Tagesklinisch wird die 
EVLT (endovenöse Lasertherapie) durch-
geführt. 

Benefit für die Patienten: 
individuelle Betreuung auf dem letzten 
Stand der Medizin, kürzere Rekonvales-
zenz sowie geringere Schmerzen. 

Vor der OP

•	Laboruntersuchung

• Duplexsonographie oder 
	 Phlebographie: zur Abklärung des 	
	 tiefen Beinvenensystems und Aus-	
	 schluss von Thrombosen.

•	Anästhesiologisches und chirurgi-		
	 sches Aufklärungsgespräch

Nach der OP

•	Chirurgische Wundkontrolle: 
	 Am zweiten oder dritten postoperati-	
	 ven Tag erfolgt ein Verbandwechsel.

• Nahtentfernung: 
	 Acht bis zehn Tage nach dem 
	 operativen Eingriff, entfernt der Haus-	
	 arzt oder der behandelnde Chirurg 
	 ambulant die Naht.

•	Kompressionstherapie: 
	 Zwei bis sechs Wochen sollen Kom-	
	 pressionsstrümpfe (Klasse 2) getra-	
	 gen werden. 

• Regelmäßige Kontrolluntersuchung: 
	 Mittels Ultraschall wird das Ergebnis 
	 in regelmäßigen Abständen überprüft.	

Kontakt
Krankenhaus Barmherzige 
Schwestern Wien
Abteilungssekretariat Chirurgie
T 01/ 599 88 – 2106
E chirurgie.wien@bhs.at 

Tipp

Morgens operiert, 
abends zuhause
Video zur Tagesklinik

Krankenhaus 
Göttlicher Heiland 

St. Josef - Krankenhaus

OA Dr. Claus Luftensteiner
Facharzt für Chirurgie
T 01/ 878 44 – 2509
E  claus.luftensteiner@sjk-wien.at

OÄ Dr.in Brigitte Obermayer
Fachärztin für Chirurgie
T   01/ 400 88 – 3926
E  brigitte.obermayer@khgh.at

OA Dr. Gabor Matrai
Facharzt für Chirurgie
T 01/ 712 26 84 – 6203 oder 01/ 599 88 – 6213
E gabor.matrai@bhs.at

Krankenhaus Barmherzige 
Schwestern Wien 

Herz-Jesu Krankenhaus

OA Dr. Gerald Walli
Facharzt für Chirurgie
T 01/ 599 88 – 6209
E gerald.walli@bhs.at

Die Abteilung für Chirurgie im Herz-Jesu Kranken-
haus übersiedelt mit 1. Jänner 2017 in das Kranken-
haus Barmherzige Schwestern Wien.

Die OP-Methoden werden individuell auf die Patientinnen und Patienten abgestimmt. 
Sie haben eine hohe Erfolgsrate, Komplikationen treten selten auf.

OP-Methoden im Vergleich

Laser oder VNUS Closure
Bei diesen Methoden wird die oberfläch-
liche Hauptvene im Knöchelbereich punk-
tiert und durch Hitzeeinwirkung verlötet. 

Endoskopische Perforansligatur
Die perforierenden Venen am Unter-
schenkel werden endoskopisch gezielt 
aufgesucht und durchtrennt. 

Crossektomie und Stripping 
Ist kein endoluminales Verfahren möglich, 
wird die Stammvene in der Leiste oder 
Kniekehle unterbunden. 

Sklerosierung 
Ein Sklerosierungsmittel wird aufgeschäumt 
und in die Vene gespritzt. Es kommt zu einer 
künstlichen Entzündung. Die Vene verklebt 
und der Rückstrom versiegt. 

Behandlung bei Ulcus cruris

Ein internationaler Workshop im St. Josef-Krankenhaus thematisierte im September 2016 die operative 
Behandlung chronischer Wunden am Bein, die meist auf eine Venenschwäche zurückzuführen sind.

Tagesklinische Varizenentfernung

Die häufigsten Operationstechniken sind endoluminale Verfahren 
mittels Laser oder VNUS Closure und die Crossektomie mit Stripping.

Präoperative Abklärung & Nachsorge
Vor und nach der Venenoperation empfehlen unsere Spezialistin-
nen und Spezialisten folgende Untersuchungen durchzuführen.

Offene Wunden im Unterschenkelbereich sind häufig das Symptom einer zugrundeliegenden Gefäß- 
erkrankung. In den meisten Fällen ist die Ursache ein Venenproblem.

Venenoperationen können in den Krankenhäusern der Vinzenz Gruppe 
stationär bzw. tagesklinisch durchgeführt werden. 

Im Krankenhaus Barmherzige Schwestern Wien können Venenoperationen nicht nur stationär, sondern 
auch tagesklinisch durchgeführt werden.
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